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10 Jahre Quartierverein Dorf Regensdorf

Jubiläum (lat. annus jubilaeus: Jubeljahr) = Erinnerungs-
feier

Jubiläen werden gefeiert, an Jubiläen macht man Besonde-
res & bei Jubiläen trifft man auf Freunde.

Grosse Feste feiern wir jedes Jahr, das Strassenfest und der
Weihnachtsmärt sind aus Regensdorf nicht mehr wegzuden-
ken. Kommen doch jedesmal unzählige Freunde, Bekannte
und Andere zusammen und geniessen die gute Stimmung.

Etwas Besonderes organisieren wir auch jeden Frühling, ist
es doch immer wieder eine neue Überraschung, was sich der
Vorstand für den Ausflug ausgedacht hat.

Mit Freunden trifft man sich, nebst den anderen Anlässen,
an unserem jährlichen Fondueplausch und am Brunch, wo
man in fröhlichen Runden zusammensitzt.

Das Jubiläum kann also immer wieder gefeiert werden. An
jedem Anlass, den der Quartierverein organisiert, gibt es ein
Highlight, das denjenigen, die dabei sind zugute kommt!

Damit unser Verein auch die nächsten 10 Jahre nicht alters-
müde wird, sind wir auf unsere Mitglieder angewiesen. Je-
der Verein braucht tatkräftige Unterstützung, sowie auch
tolle Leute um weiterhin so gute Feste zu feiern.

In diesem Sinne *prost* auf weitere 10 Jahre in unserem
Quartierverein Dorf!
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Man sieht oft etwas
hundert Mal,
tausend Mal,

ehe man es
zum allerersten Mal

wirklich sieht.

den Handschuhen oder wärmenden
Schal‘s trennen. Auf grosses Interesse
ist das Angebot der offenen Kirche
gestossen, die Besucher schätzten es
besonders sich bei guter Unterhaltung
auch noch aufwärmen zu können.
Die Kinder liessen sich beim Kerzen-
ziehen, Päcklifischen und Lebkuchen ver-

Glühwein und Crêpes zum Aufwärmen

Schneefall und hohe Windgeschwin-
digkeiten waren vorausgesagt worden,
ein Notfallplan musste erstellt werden, so
etwas hatten wir noch nie! Die ersten
Marktstände sind kaum aufgebaut, deckt
der Wind sie gleich wieder ab. Kurzerhand
werden die Stände mit ein paar Schrau-
ben gut verankert.
Zum Glück haben wir genügend Helfer
und Helferinnen gefunden die tatkräftig
beim Aufbau mitgeholfen haben, denn
dieses Jahr hatten wir über 85 Anmeldun-
gen wovon 55 Marktstände von uns auf-
gestellt werden mussten. Es gab dann
doch zwei oder drei Marktfahrer die gar
nicht erst erschienen oder ihre Zelte wie-
der abbrachen und die mitgebrachten
Sachen gar nicht erst auspackten. Ver-
ständlich, wenn man bedenkt wie viel
Stunden in die zu verkaufende Glasku-
geln und Vasen gesteckt wurden.

Erstaunlicherweise haben wir sonst kei-
ne Klagen gehört. Gut gelaufen ist es den
Glühweinverkäufern und den anderen
Essständen. Weniger gut den Schmuck-
verkäufer, denn wer wollte sich schon von

Weihnachtsmärt

zieren von den kühlen Temperaturen nicht
abhalten. Bei Schneegestöber und eisi-
gen Temperaturen ertönten die musikali-
schen Klänge des Musikvereins Regens-
dorf und des gemischten Chors
Otelfingen. Mehr Glück mit dem Wetter
hatten da die Alphornbläser Altburg so-
wie der Kinderchor Regensdorf. Besuch
hatten wir beim Eindunkeln vom Sami-
chlaus und Schmutzli, die zur Freude der
Kinder mit einem Leiterwagen vollbeladen
mit Nüssli, Guetzli, Mandarinen und
Schöggeli unterwegs waren.

Das Fonduezelt war dieses Jahr schon zur
Mittagszeit immer gut besucht, da war es
gar nicht so einfach, die eingegangenen
Reservationen einzuhalten und gar man-
cher Gast musste sich in Geduld üben bis
ein kleines Plätzchen frei wurde.

Silvia Rechsteiner

  Ich finde den Weihnachtsmarkt am Abend, wenn die Stände so schön beleuchtet sind, sehr romantisch. Und
wenn man dann noch dem Samichlaus begegnet, ist die Vorfreude auf die Adventszeit doch schon sehr gross.

Gabriela Rüedi
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Die Zeit rinnt uns durch die Finger, wir
können sie nicht festhalten. Sie ver-
streicht und geht dahin, ob wir es wollen
oder nicht. Ist es nicht so, dass wir viel zu
wenig Zeit haben, oder meinen zu wenig
zu haben? Zeit kriegt man nicht einfach
so geschenkt, Zeit muss man sich neh-
men. Diese Zeit haben sich wieder viele
Personen genommen Zeit, um den
Regensdorfer Bewohner, Freunden, Ver-
wandten und Gästen aus In- und Aus-
land eine schöne besinnliche Advents-
zeit zu bescheren.

Danke an alle AdventsbastlerInnen für die
liebevoll gestalteten Adventsfenster und
den offerierten Umtrunk, dank euch durf-
ten wir viele Begegnungen und eine stim-
mungsvolle, friedliche Adventszeit in
Regensdorf erleben.

Auf unserer Homepage www.qv-dorf.ch
in der Rubrik Foto Archiv können Sie die
Fotos bestaunen.

Am 13. November 2008
hat Gioia das Licht der Welt

erblickt.

Der Quartierverein Dorf

gratuliert den glücklichen Eltern
Mara & Giovanni Martinola

Mühleweg 9
8105 Regensdorf

 GRATULARIUM

Adventsfenster in Regensdorf

1. Dez. Fam. S. Gusset

2. Dez. Coiffeur Stanik 3. Dez. Poltera GmbH Radio-TV

4. Dez. Frau Brönnimann 6. Schulklasse
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Ejorike Meier
Watterstrasse 41
8105 Regensdorf

   Tel. 043 388 87 07

06.00 - 20.00
06.00 - 22.00
06.00 - 17.00
 geschlossen

Mo/Di/Fr
Mi/Do
Sa
So

Öffnungszeiten Sommer:

5. Dez. Fam. W. Zurfluh

6. Dez. Chinderhuus Sunne

7. Dez. GZ Roos
8. Dez. Familienzentrum Regenbogen

9. Dez. Jugendarbeit der ref. Kirche

10. Dez. Frau V. Zähner

11. Dez. Anita & Franco Casanova

12. Dez. Kafi Meier

13. Dez. Fam. G. Hersche & M. Martel

15. Dez. Frau St. Marrer

19. Dez. Kinderkrippe Regensdorf
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14. Dez. Fam. W. Rohr & Th. & K. Rohr

16. Dez. Beck Keller

17. Dez. Fam. E. Blanc

18. Dez. Fam. M. Schürch

20. Dez. Quartierverein Dorf

21. Dez. Ref. Kirchgemeindehaus

22. Dez. Fam. P. Telli

23. Dez. Fam. E. Biner & A. Putzger

24. Dez. Kath. Pfarreizentrum
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Unsere Sponsoren vom Weihnachtsmarkt 2008
BSW SECURITY AG, Zürich
C. Dixon Gerber, Physioth. & Akupunktur R‘dorf
Dr. med. Loy, Adlikon
Duttweiler & Hohl AG, Regensdorf
Gwafför Christa, Regensdorf
H. Gossweiler, Regensdorf
J. Wüthrich GmbH, Dänikon
Jäggi & Hafter AG, Regensdorf
Kaba AG, Wetzikon
Kehlhof Garage AG, Steinmaur
M. Lenherr Dorfmetzg, Buchs
M. Ott, Malerarbeiten, Dübendorf
Malergeschäft Jürg Sommer, Adlikon
M. Güdel, Buchs
P. Bleuler, Migrol Service, Regensdorf
Paragon Tattoo+Piercing, Regensdorf
Paul Koch AG, Wallisellen
Peterhans Handwerker-Center AG, Wettingen
Pizzeria Rest. Volante, Dällikon
Prof. Dr. med. vet. J. Komàromy, Regensdorf
R. Gähler, Mech. Werkstatt, Rümlang
R. Zwyssig, Pächter, Coop Pronto Tankstelle, R‘dorf
Sunne Cafe, Sunne Kiosk, Regensdorf
W. Hauser, Regensdorf
W. Güdel, (-Theiler), Watt
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 GEWERBE

Radio – TV Poltera wurde vor über 35 Jah-
ren als Familienunternehmen von den
Brüdern Ernst und August Poltera im Ein-
kaufszentrum Regensdorf eröffnet.
Es war das erste Fachgeschäft in Regens-
dorf, welches nebst Elektronik auch
Schallplatten verkaufte. Damals wie heu-
te sind unsere Stärken, Service und die
Dienstleistungen rund um die Elektronik.

1996 übernahm Reto Poltera den Betrieb
und zog an die Wehntalerstrasse 200 und
im Jahre 2000 wurden die heutigen Räum-
lichkeiten an der Watterstrasse 78 bezo-
gen.

Wir verkaufen in unserem Sortiment:
•  Unterhaltungselektronik
•  Car-Multimedia / Navigation
•  Telekommunikation
•  Foto
•  PC / Multimedia
•  Zubehör

Wir bieten Ihnen ein komplettes
Dienstleistungspaket von A – Z, auch
nach dem Verkauf, denn bei uns ist der
Kunde immer noch König!

BERATUNGS-KOMPETENZ

Bei unseren erfahrenen Spezialisten sind
Sie von Anfang an in besten
Händen........Nutzen Sie das fachmänni-
sche Wissen unserer Mitarbeiter zu Ih-
rem Vorteil!

Wir erfüllen Ihre individuellen Wünsche.

Ob Mitarbeiter oder der Chef persönlich,
wir helfen Ihnen kompetent weiter, ver-
sprochen!

VOLLSERVICE-LIEFERUNG

Das bedeutet für Sie:
•  Termingerechte Lieferung
•  Aufstellen des Gerätes
•  Anschliessen des Gerätes
•  Funktionsüberprüfung
•  Individuelle Sendereinstellung
•  Entsorgung der alten Geräte
•  Kurzeinweisung in die Bedienung

TERMIN-SICHERHEIT

Ihre Zeit ist ein kostbares Gut.

Bei uns im Geschäft oder bei Ihnen zu
Hause - vereinbaren Sie mit uns einen
Wunschtermin für Ihr:
•  individuelles Beratungsgespräch
•  die Lieferung Ihrer erworbenen Pro-
    dukte
•  Abholung und Lieferung Ihrer Rep-
     raturen.

Pünktlichkeit ist für uns Ehrensache.

FINANZIERUNG

Fragen Sie uns, wir haben die passende
Lösung.

WERKSTATT-SERVICE MIT
QUALITÄTS-GARANTIE

Unsere Werkstatt spart Ihnen Zeit und
Geld. Das erfahrene Werkstatt-Team er-
kennt Funktionsfehler schnell, besorgt die

benötigten Ersatzteile und führt die er-
forderlichen Reparaturen aus.

SAUBERKEITS-GARANTIE

Wenn wir in Ihrem Auftrag tätig werden
und zu Ihnen kommen, können Sie sich
darauf verlassen, dass unser Service-
Team Ihre Wohnung genauso sauber zu-
rück lässt wie sie vorgefunden wurde.

GARANTIE–SOLANGE SIE
ES WÜNSCHEN!

Nie wieder Reparaturkosten selbst zah-
len, auch nach Ablauf der Hersteller-
Garantiezeit.

Für einen geringen Beitrag schützen Sie
Ihr wertvolles Gerät vor Reparaturko-
sten auch bei:
•  unsachgemässer Handhabung
•  Sturzschäden
•  Verschleiss
•  Kurzschluss
•  Überspannung
•  Fernbedienungs– und Akku-Defekte

ALTGERÄTE-ENTSORGUNG

Wir stehen zu unserer Verantwortung
für die Umwelt:

Beim Kauf eines neuen Gerätes sorgen
wir auf Wunsch für die fachgerechte Ent-
sorgung Ihres alten Gerätes. Dies gilt
selbstverständlich auch für das Ver-
packungsmaterial.



...bei Familie GASSER

März 2009. Als ich zum Haus der Familie
Gasser an der Riedthofstrasse gehe, kann
ich am wolkenlosen Himmel den schönen
Vollmond bewundern. Und schon sehe
ich Heidi und Michi, die auf ihrem Garten-
sitzplatz auf mich warten. Wir rufen uns
ein freudiges „Hallo“ zu.

Ich freue mich auf dieses In-
terview, da ich die Familie
schon kenne, aber mehr über
sie erfahren möchte. Die
Terminplanung gestaltete sich
sehr schwierig. Wir hatten
schon seit Wochen versucht
etwas abzumachen. Aber bei
einer fünfköpfigen Familie, die
schon  erwachsene Kinder hat,
ist es nicht ganz einfach alle
gleichzeitig anwesend zu ha-
ben.

Als ich in die warme und ge-
mütliche Stube eintrete, sehe
ich als erstes den feinen Ku-
chen auf dem Tisch. Sieht lek-
ker aus… Wie ich bald her-
ausfinden werde, schmeckt er
auch so! Es ist ein Apfelku-
chen mit Mandelstreusseln.
Dazu bekomme ich einen Kaffee.

Nach und nach treffen alle Familienmit-
glieder ein. Auch die Katzen kommen nach
Hause und wollen gestreichelt werden.
So beginne ich mit meinem Interview…

Michi Gasser, erzählst du mir von dir?
Mein vollständiger Name ist Michael
Christian Gasser. Ich wurde am 4. April
1967 im Sternzeichen Widder geboren.
Aufgewachsen bin ich in Wallisellen mit
meinen Eltern und meinem älteren Bru-
der.
Ich habe eine Lehre als Landschaftsgärt-
ner gemacht. Danach kam das Militär, das

alle jungen Männer machen sollten. Nach
dem Militär war ich beim Tiefbauamt als
Forstwart tätig. Zu dieser Zeit habe ich
Heidi kennengelernt und bin nach Ober-
glatt gezogen. In Bülach habe ich dann
eine zweite Lehre als Zustellbeamter auf
der Post gemacht. Vor 17 Jahren sind wir
nach Regensdorf gezogen, wo ich in der
Strafanstalt Pöschwies als Gärtner ange-

fangen habe. Ich arbeite immer noch im
Pöschwies, allerdings bin ich seit einigen
Jahren im Lager tätig.
Meine Hobbies sind die freiwillige Feuer-
wehr, das Militärmotorfahren und faulen-
zen.

Heidi Gasser, was kannst du mir von dir
erzählen?
Ich wurde am 31. Januar 1965 in
Zihlschlacht, Frauenfeld geboren. Stern-
zeichen Wassermann. Aber leider wurde
mein Geburtsdatum falsch aufgeschrie-
ben, weshalb ich auf dem Papier am 30.
Januar Geburtstag habe. Mädchenname
Vonlanthen, zweiter Vorname Verena.

 STUDER UNTERWEGS

Meine Kindheit verbrachte ich mit vielen
Umzügen im Rheintal. Wir sind alle 3 bis 4
Jahre umgezogen. In der 1. Oberstufe kam
ich mit meiner Familie in den Kanton Zü-
rich. Das Mädchen vom Lande im Kan-
ton Zürich. Das war anfangs grauenvoll.
Ich bin die Jüngste von vier Kindern. Ich
habe zwei ältere Schwestern und einen
älteren Bruder.

Meine Lehre habe ich als
Charcuterie-Verkäuferin
bei der Firma Bell in
Oerlikon gemacht. Als un-
sere Zwillinge 1990 auf die
Welt kamen, habe ich ca. 3
Jahre nicht gearbeitet. An-
sonsten war ich immer ein
wenig berufstätig. Ich ar-
beitete in meinem Beruf, auf
dem Bestellbüro im
Schlachthof Zürich, bei
Swissport und auch mal im
Service. Seit bald 2 Jahren
arbeite ich nun an der Esso-
Tankstelle in Regensdorf
als Teilzeitangestellte.
Die Arbeit war für mich im-
mer ein Hobby. Zu meinen
weiteren Hobbies gehören
das Aquafit, Töfffahren
und das Kochen.

Wir sind als Familie bis vor einem Jahr
auch immer Campen gegangen. Am lieb-
sten im Wallis, aber auch mal ins nahe
Ausland.

Melanie, was gibt es über dich zu erzäh-
len?
Mein Geburtsdatum ist der 26. Juli 1990,
Sternzeichen Löwe. Ich mache eine Lehre
als Montage-Elektrikerin bei der Hotz Elek-
tro AG in Watt. Es geht langsam auf die
LAP zu, worauf ich mich vorbereite. Nach
der abgeschlossenen Lehre möchte ich
gerne mit meinem Freund zusammenzie-
hen. Ich werde in Regensdorf bleiben.

Fortsetzung nächste Seite

9
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Mein liebstes Hobby ist die Jugendmusik,
wo ich Saxophon spiele.

Selina, was erzählst du mir von dir?
Auch ich wurde am 26. Juli 1990 geboren.
Melanie und ich sind Zwillingsschwe-
stern. Aber ich bin 20 Minuten jünger als
Melanie. Meine Lehre als Speditionskauf-
frau mache ich bei der Firma Dachser in
Regensdorf. Ich habe auch bald meine
LAP. Danach werde ich wahrscheinlich
bei dieser Firma weiterarbeiten. Zu mei-
nen Hobbies gehören auch die Jugend-
musik (Trompete), die freiwillige Feuer-
wehr und das Lesen. Ich bin eine Lese-
ratte.

Jetzt zu Raphael…
Ich heisse Raphael Michael Gasser. Ich
kam am 29. August 1993, im Sternzeichen
Jungfrau auf die Welt. Ich besuche die 3.
Sekundarschule im Ruggenacher 2. Mein
Lehrer ist Herr Lewandowski. Ich habe
schon eine Lehrstelle als Landmaschinen-
mechaniker gefunden. Nach der Schule
werde ich bei der Firma Bucher in
Niederweningen meine Lehrstelle antre-
ten, worauf ich mich sehr freue. In meiner
Freizeit bin ich gerne mit meinen Freun-
den zusammen. Ich bin, wie meine Schwe-
stern auch, in der Jugendmusik (Alt-
saxophon). Und daneben bin ich auch in
der Jugendfeuerwehr.

Zu der Familie gehört auch die Hündin
Gina, ein Spaniel Cavalier King Charles.
Sie ist 7jährig. Und natürlich sind da noch
die beiden Katzen Mischi und Rufus.

Heidi und Michi, wie habt ihr euch ken-
nengelernt?
Heidi: Ich war oft in der Tambour Bar in
Glattbrugg. Ich war dort Stammgast. Im
Jahr 1988 kam Michi mit einem seiner
Kollegen dort hin. Am ersten Abend ha-
ben wir uns nur so von weitem zugelä-
chelt. Da ist der Funke noch nicht rüber-
gesprungen.
Michi: Etwa zwei Wochen später ging ich
wieder in diese Bar. Heidi war natürlich

wieder- oder immer noch?- da. An diesem
Abend hat es dann gefunkt.
Heidi: Ja, es ging dann sehr schnell. Etwa
4 Monate später ist Michi schon zu mir
nach Oberglatt gezogen. Und kurze Zeit
später war ich dann auch schwanger mit
den Zwillingen. Am 7. April 1990 haben
wir geheiratet. Wir mussten uns beeilen,
damit ich noch ein vernünftiges Kleid
anziehen konnte. Das war gar nicht so
einfach mit meinem riesigen Bauch.

Ihr habt sehr jung und früh geheiratet.
Und ihr seid immer noch glücklich zu-
sammen. Was ist euer Erfolgsrezept?
Michi: Die Kinder, Heidi und ich sind ein
Team. Wir haben Respekt voreinander.
Auch bei uns gibt es mal dicke Luft. Auch
wir streiten mal. Aber wir reden einfach
miteinander. Heidi und ich verreisen auch
mal ein Wochenende zusammen, ohne die
Kinder. Das gibt uns dann wieder Ener-
gie.
Heidi: Ich habe Michi schon einige Male
gesagt er solle seine Koffer packen. Aber
er ist nicht gegangen. Nein, jetzt im Ernst.
Ich glaube, dass Michi und ich immer
noch zusammen sind, hat damit zu tun,
dass er bei mir immer an erster Stelle kam.
Ich sage mir immer, die Kinder werden er-
wachsen und verlassen uns mal. Aber
Michi und ich werden uns hoffentlich
noch lange haben.

Jetzt kommt der heikelste Punkt. Habt
ihr ein Geheimnis, das in der Rägiposcht
erscheinen darf und ab dann kein Ge-
heimnis mehr ist?
Nein, haben sie natürlich nicht. Wie kann
es auch anders sein? Aber Halide hat
vorgesorgt! Selina Gasser ist derzeit mei-
ne Fahrschülerin. Und ich habe immer
aufmerksam zugehört, wenn sie etwas von
ihrer Familie erzählt hat. Erst gerade heu-
te Mittag habe ich ein kleines Geheimnis
über Michi erfahren. Hier die Details:
Michi ist sehr eitel. So sehr, dass er Stun-
den im Badezimmer verbringen kann. Vor
allem morgens hat er so lange im Bad, dass
Selina manchmal zu spät zur Arbeit
kommt. Die Familie muss sich anstellen

Fortsetzung STUDER UNTERWEGS
und ihn drängeln, da es im Haus leider
nur ein einziges Badezimmer gibt… Wenn
das kein Geheimnis ist…?

Wie lange seid ihr schon im Quartier-
verein Dorf?
Michi: Schon sehr lange. Die Anzahl der
Jahre weiss ich nicht genau.
Heidi: Ich weiss nur, dass ich schon 10
Jahre Adventsfenster gemacht habe. Nur
im letzten Jahr hatte ich kein Fenster.

Wie gefällt es euch im Verein? Habt ihr
Vorschläge?
Heidi: Als ich noch klein war zogen wir
sehr oft um. Deshalb waren wir nie in ei-
nem Verein. Als wir dann in Regensdorf
sesshaft wurden, habe ich mich gefreut
auch mal am Vereinsleben teilhaben zu
können. Das ist für mich eine echte Berei-
cherung.
Michi: Auch ich schätze den Quartier-
verein Dorf sehr und helfe gerne auch mal
mit.
Heidi: Einen Vorschlag hätte ich noch:
Unsere Kinder sind jetzt schon älter. Des-
halb würde ich es schätzen, wenn auch
mal Aktivitäten ohne Kinder stattfänden.
Oder etwas in der Art wie Gokartfahren,
wo die Teenager gerne mitkommen wür-
den.

Unser Gespräch zog sich in die Länge, da
wir sehr viel lachen mussten. Die meisten
Witze kamen von Heidi. Sie ist sehr wort-
gewandt, spontan und lebensfroh. Scha-
de, dass ich hier nicht alle ihre witzigen
Bemerkungen wiedergeben kann. Michi
setzt sich im Gespräch auch manchmal
gegen seine Frau durch. Aber nur manch-
mal… Melanie kommt nach ihrer Mutter
und hat auch mal einen guten Spruch
drauf. Selina ist eher ruhig. Und Raphael
ist das ruhigste Familienmitglied. Aber
alle erzählten gerne von ihrem Leben und
ich hörte gerne zu.

Als Abschluss darf ich das kleine aber
schöne Haus besichtigen. Alles ist
piccobello sauber und aufgeräumt. Trotz
Kindern und trotz Haustieren. Nur die
Zimmer der Jungmannschaft wurden mir
vorenthalten. Warum wohl?

Begeistert bin ich von der Toilette. Es ist
ein echtes Schmuckstück mit einem Desi-
gner-Lavabo. So kann ich natürlich Michi
verstehen, der seine Freizeit gerne in die-
sem Raum verbringt.

Danke, Familie Gasser…
Halide Studer
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Schnell, schnell, rufe ich zu Céline. Eben
erst ist sie vom Ausreiten nach Hause ge-
kommen und eigentlich müssten wir doch
schon fast an der Bushaltestelle für den
Fondueplausch bereitstehen. Das Wet-
ter lädt einem nicht gerade ein, im Freien
herum zu stehen. Es ist eisigkalt und ein
feiner bissiger Wind weht durch Regens-
dorf.

An der Bushaltestelle treffen wir auf die
restlichen Fondueesser, erst an diesem
Anlass sieht man wie viele Mitglieder und
Helfer der Dorfverein hat. Der Bus fährt
ran und wir versuchen alle irgendwie dar-
in Platz zu finden. Nicht ganz einfach, dass
alle mitsamt Kinderwagen Platz finden. So
langsam wie bei dieser Fahrt, ist der Bus-
chauffeur vermutlich noch nie in den
Grünwald hinaufgefahren.

Kaum im Grünwald angekommen versu-
chen wir unsere Plätze zu finden, gar nicht
so einfach bei über 60 Personen. Die Stim-
mung ist gut und fröhlich, Kinder rennen
dem Servierpersonal zwischen den Bei-
nen rum, Babys wechseln von einem be-
geisterten Erwachsenen zum nächsten.
Bevor es etwas zu trinken gibt, müssen
wir uns noch etwas gedulden. Der
Quartierverein feiert sein 10-jähriges Ju-

Fondueplausch
biläum und feiert dies mit einer kurzen An-
sprache von „Maria“.

Damit die Wartezeit bis zum Essen nicht
zu gross wird, gibt es für die Älteren ein
Quiz zum Ausfüllen und die Jüngeren dür-
fen mit Farbstiften ein Kunstwerk zu Pa-
pier bringen. Nun wissen wir, dass nicht
tote Tier am wenigsten fressen und ein
metallhaltiges Abführmittel nicht Magne-
sium ist. Nun endlich kommt das ersehn-
te Fondue, wie kleine Bestien stürzen sich
meine Caquelonnachbarn auf das Fondue,
ok, ich mache auch mit. Es ist super gut
und bald schon müssen uns die Kellner

eine zweite Runde Käse bringen.
Die Pause zum Dessert überbrückte Ricky
der Zauberer. Mit seinen Sprüchen und
Zaubertricks fesselt er das Publikum an
die Sitze. Selbst am Tisch, wo wir ihm ge-

nau auf die Finger schauen können, sind
die Tricks nicht zu durchschauen. Gegen
das Flehen und Betteln der Kinder, ihnen
doch einen Zaubertrick zu verraten, kann
er sich standhaft widersetzen.
Nun kommt auch schon der feine Des-
sert, liebevoll angerichtete Glace, Ver-
micelles und Fruchtsalate verzaubern
nochmals unseren Gaumen. Selbst flie-
gende Teller können dem Servierpersonal
und uns die gute Laune nicht verderben.
Rangverkündigung, beim Quiz habe ich
nicht gewonnen, und der Wein wird mir
vor der Nase vom Gabentisch wegge-
schnappt. Irgendetwas werde ich sicher
noch finden. Der Spielzeuglastwagen ist
ein super Geschenk für eines der vielen
Kinder irgendeinem kann ich das sicher
noch vermachen.

Nun heisst es aufbrechen und sich auf
den Rückweg nach Regensdorf machen.
Die Temperaturen sind ein wenig ange-
nehmer als noch am Nachmittag. Die Kin-
der dürfen sich eine Fackel anzünden, wel-
che uns allen den Weg nach Regensdorf
beleuchtet.

Glücklich über einen gelungenen Abend
mit vielen Freunden verabschieden wir
uns an der Bushaltestelle und machen
uns auf den Weg nach Hause.

Beat Hartmann
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Generalversammlung vom 4. Februar 2009

Peter Meier, sowie unsere Revisoren Er-
win Schleiss und Hansruedi Fierz. Für
weitere 2 Jahre haben sich Silvia
Rechsteiner sowie Morena Hauser zur
Verfügung gestellt. Die Wahlen wurden
mit Applaus bestätigt.

Während der GV wurden die Mitglieder
eingeladen an einer Vorstandssitzung teil-
zunehmen , wenn Interesse besteht dem
Vorstand beizutreten.  Wir dürfen nun
gespannt sein, ob sich bis zur nächsten
Versammlung jemand melden wird.

Unter Diverses wurden wir nochmals er-
innert, dass dieses Jahr kein Strassenfest
stattfindet, da es ein Rägifäscht gibt. So-
wie an das Datum des Weihnachtmarktes.
Nach den Danksagungen und Geschenk-
vergaben wurde der offizielle Teil abge-
schlossen und zum gemütlichen Teil ge-
wechselt.

Beim Kegeln oder gemütlichen „Schwatz“
genoss man das Partybrot und liess das
Jahr nochmals Revue passieren.
Ich freue mich wieder auf nächstes Jahr,
denn es bedeutet nicht nur Pflicht, son-
dern auch sehr viel Spass an der GV da-
bei zu sein.

Isabell Binzegger

ses Jahr einige Überraschungen bereit.
Zum Beispiel die Ankündigung der High-
lights, anlässlich dem 10-ährigen Geburts-
tages des QVD, nun wusste auch jeder,
warum der Vorstand sich mit neuen lässi-
gen T-Shirts schmückte. Oder der Aus-
tritt von Thomi Rohr aus dem Vorstand.
Ich danke Dir Thomi für all Deine Arbei-
ten in den letzten Jahren für den Verein.

Weiter erhalten im Vorstand bis ins Jahr
2010 bleiben uns Fränzi Streule und Hans-

Auch dieses Jahr hat der Quartierverein
zur Generalversammlung eingeladen. Die
Versammlung wurde um 20.00 Uhr durch
die Präsidentin Morena Hauser eröffnet.
Anwesend waren 26 Mitglieder, davon 22
Stimmberechtigte. Das einfache Mehr
betrug somit 12. Wie immer versucht man
die GV schnell und ohne grosse Mühe zu
Ende zu bringen um zum gemütlicheren
Teil zu wechseln. Die Traktanden wurden
Eines um das Andere einstimmig ange-
nommen. Und doch hielt der Vorstand die-
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Am 14. Februar 2009 war es wieder so-
weit, die kleinen und grossen Narren aus
Regensdorf und Umgebung hatten Ihren
grossen Tag. Dank der IG Fasnacht konnte
der Fasnachtsumzug durchgeführt wer-
den. Es wurden viele Helfer aus diversen
Vereinen mobilisiert.

Die ersten Fasnächtler kamen schon um
12.00 Uhr auf den Zentrumsplatz um sich
schminken zu lassen. Es wurden wunder-
schöne Kunstwerke gemalt wie zum Bei-
spiel Tiger, Schmetterlinge oder Hexen.

Eltern mit ihren Kinder haben mit viel
Phantasie Kostüme geschneidert um sich
zu präsentieren.
Vor dem Umzug gab es ein Monster
Guggenkonzert das sehr gut ankam. Um
14.00 Uhr ging der Umzug in Bewegung
und kam nach einer Stunde im GZ Roos
an. Wo es für die Fasnächtler Wienerli
mit Brot und heissen Tee gab.
Im bunt geschmückten Saal gab es für

diejenigen, die noch einen Schwatz ma-
chen wollten Kaffee und Kuchen.

Auf unserer Homepage www.qv-dorf.ch
in der Rubrik Foto Archiv können Sie die
Fotos bestaunen.

Hanspeter Meier

Regensdorfer Kinderfasnacht

Bergstrasse 21
8105 Regensdorf
043 931 51 00
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Fahrschule Studer
Hönggerstr. 122
8105 Regensdorf
079/ 407 33 64

www.fahrschule-studer.ch

Nothelferkurs:
* NUR 100.- *

Obligatorischer Verkehrskundeunterricht:
* NUR 150.- *

    
Hans-Ruedi Fierz,
Alphornspieler

Unser Alphornspiel
war dank viel Wind und
Lautsprecheranlage
über das Festgelände
hinaus zu hören und hat
offensichtlich Anklang
gefunden. Auch uns
hat’s wieder gefallen!

Der Weihnachtsmarkt war für uns
wieder ein Erlebnis. Beim Begehen
des Marktes trifft man sich und man
unterhält sich in einer angenehmen
Umgebung. Die Stände hatten wie-
derum ihren eigenen Charakter.
Schade, dass das Wetter nicht allzu
gut war. Aber dafür gab es ja das
Fonduezelt, wo man sich wieder auf-
wärmen konnte.
Dem OK Weihnachtsmärt möchten
wir für das Engagement danken.
Macht weiter so!

Marlise und Beat Fahrni

  
Ich suche noch den
besten Tipp um
schnellstmöglich eine
Riesenmenge Brot-
stücke für’s Fondue
zu schneiden und ein
Caquelon in zwei Mi-
nuten sauber zu be-
kommen. (Ich hatte
am nächsten Tag
Muskelkater)

 Gruss Martin Keller

  
Beitrag Musikverein Regensdorf

Öb Sunneschy und warmi Temperature, öb iischalti Chlüppli und äs bitzeli Schnee, dä Musigverein Rägesdorf
chunt immer gern an Wiehnachtsmärt und hät wättermässig würkli scho alles gseh!

S’letscht Jahr hät na dä Biiswind versuecht, eus s’Musiziere ganz gründli z’verleide, das isch em aber nöd
glunge, dänn bi so Umständ fahret mir i höchscht Form uf, und mir chönd eus ja au warm aachleide!

Im warmä Fäschtzält gits dänn ä Wurscht und öpis z’Trinke,
s’isch gmüetli und luschtig und die einte Musikante blibet amigs bis zum Abwinke!

Em OK vom Quartierverein gratulieret mir für das schöne Fäscht im alte Dorfchern,  en schöne Biitrag für alli
Lüüt, und mir chömet doch immer wider gern!

Eindrücke vom Weihnachtsmarkt 2008
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 FREIZEITTIPP

Spielen und sich austoben
Der grosszügige Spielplatz sowie die ver-
schiedenen Rasenflächen laden zum spie-
len und sich austoben ein. Und bei schö-
nem Wetter können sich die Kinder im
neuen Wasserspiel abkühlen.

Erleben sie zusammen mit den Kindern
lustige Kinderkonzerte oder einen Spiel-
nachmittag mit dem Blasio usw. Die mei-
sten kulturellen Veranstaltungen im Park
im Grüene werden vom Migros-Kultur-
prozent finanziert und organisiert und fin-
den in den Sommermonaten statt. Was
wann statt findet können sie unter
www.parkimgruene.ch nach schauen.
Der Park und das Restaurant sind täglich
von 8 bis 17 Uhr geöffnet. Ab April ist
der Park bis 18 Uhr offen. 

Treffpunkt für Jung und Alt
Der Park verfügt über ausgedehnte Ra-
senflächen auf der sich die Kinder aus-
toben können während die Erwachsenen
die Zeit im ausgeliehenen Liegestuhl ver-
bringen.
Adeles Kräutergarten
Kräuter begleiten und helfen den Men-
schen schon seit Urzeiten. Neben dem
Sammeln in Wildbeständen wurden sie
schon früh kultiviert. In Anlehnung an
das grosse Interesse, das Adele Dutt-
weiler den Pflanzen allgemein entgegen-
brachte, wurde 2004 im Park ein Kräuter-
garten realisiert. Er soll einerseits eine äs-
thetische Anregung bieten und anderer
seits Besucherinnen und Besucher auf

Pünktlich zum Saisonstart verbrachten
wir, mit erstaunlich vielen Anderen, einen
Nachmittag voller Vergnügen und ohne
Langeweile im Dutti-Park. Trotz warmer
Jacke und Kappe liessen es sich die Kin-
der nicht nehmen an allen angebotenen
Attraktionen teilzunehmen.

Der Park im Grüene ob Rüschlikon, male-
risch über dem Zürichsee angelegt, steht
der ganzen Bevölkerung zur Verfügung.

Der Ort für Kinder und Familien
Das traditionelle Kasperlitheater (Mitt-
woch und Sonntag Vorstellung) ist weit
über den Kanton Zürich aus bekannt.
Auch die Fahrten mit dem Bähnli oder eine
Runde Eselreiten sind sehr beliebt.

Der grosse Spass für die Kleinen: Das
Bähnli fährt bei gutem Wetter in der Re-
gel am Mittwoch und Sonntag von 14 bis
15 Uhr und 15.30 bis 17 Uhr, während
der Ferien sogar täglich ausser samstags.
Ein Erlebnis ist es auf einem Esel zu rei-
ten. Das Eselreiten findet bei gutem Wet-
ter am Mittwoch und Sonntag von 14 bis
15 Uhr und 15.30 bis 16.30 Uhr statt.
Bähnlifahren und Eselreiten kostet je Fr.
1.-. Der Jetonautomat befindet sich beim
Kasperlitheater.

Park im Grüene
den Nutzen und die Verwendung der
„Heilkräuter“ in der Hausapotheke auf-
merksam machen.

So finden Sie den Park im Grüene in
Rüschlikon

Mit dem Zug ab Regensdorf Watt nach
Thalwil
S-Bahn Linie 6 und S-Bahn Linie 2 /Bus
Linie 141Richtung Thalwil, Park im Grüene

Mit dem Auto
Autobahn A3 Ausfahrt Thalwil

Der Park im Grüene lädt auch sie zum Ver-
weilen und Geniessen ein. Der Eintritt ist
frei.

www.parkimgruene.ch       Fränzi & Silvia
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Für Action & Fun

Mieten Sie für Ihren Anlass
unser Fallbrett.
Interessenten melden sich unter:
info@qv-dorf.ch
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